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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00186

Feuchter bis nasser erlendominierter Wald in der Niederung des Hechtgrabens im östlichen Teil des Heidenholzes östlich Rubow. Neben der 
Schwarzerle kommen Esche und Grauerle vor. Teile des Hechtgrabens sind trockengefallen und von Wasserminzestaudenfluren 
eingenommen. Die Senke ist von Laubwald umgeben. Das Substrat bilden Antorfe und gestörte Torfe, da der Graben den Feuchtwald 
entwässert. Teilweise ist der Bruchwald am Rand schon nicht nur als geschütztes Biotop anzusprechen. Der Wald hat eine lückige 
Strauchschicht.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Alnus incana Carex acutiformis Carex riparia Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum rivale
Glecoma hederacea Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Mentha aquatica
Phragmites australis Solanum dulcamara Stachys sylvatica

Carex remota Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Lonicera periclymenum


